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Antrags-Nr.: ANT-24/0033-20.0

Federführend: Finanzen

Verfasser/-in: Fraktion CDU

Datum: 10.12.2024

Antrag

Beschlussverfolgung: nein

Betreff Zeitpunkt der Beratung des Beteiligungsberichtes
(eingebracht im Stadtrat am 10.12.2024)

Beratungsfolge

Ö/N Datum Gremium

 N 07.01.2025 Strategie- und Finanzausschuss

 Ö 04.02.2025 Stadtrat Pirna

Beschlussvorschlag:

Die Informationsvorlage zum Beteiligungsbericht wird dem Stadtrat spätestens im Oktober eines 
jeden Jahres vorgelegt.

Begründung:

Eine Diskussion zum Beteiligungsbericht oder, wie vor Jahren durch unsere Fraktion angeregt, 
eine eigene Sitzung zum Beteiligungsbericht fanden in den letzten Jahren nicht statt.
Allein die Diskussionen zu den Stadtwerken und zur Stadtentwicklungsgesellschaft haben recht 
eindeutig gezeigt, dass das aber dringend notwendig erscheint.

Stellungnahme der Verwaltung vom 19.12.2024

Die Verwaltung empfiehlt, diesem Antrag stattzugeben.

Die Verwaltung empfiehlt, diesem Antrag nicht stattzugeben.

Die Verwaltung empfiehlt, diesem Antrag mit Modifizierungen stattzugeben.

Die Verwaltung gibt keine Stellungnahme ab.
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Begründung:

Im Folgenden möchten wir Ihnen gern den Prozess der Erstellung des Beteiligungsberichtes und 
die zugehörige Zeitschiene darstellen:

Der Beteiligungsbericht fußt auf den Jahresabschlüssen der einzelnen Gesellschaften und fasst 
diese Informationen im Wesentlichen zusammen. Zudem sind die Einzelabschlüsse auch die 
Grundlage zur Erstellung des Konzernabschlusses, der ebenso in den Beteiligungsbericht 
einfließt. Vor diesem Hintergrund hängt die Erstellung des Beteiligungsberichtes maßgeblich 
von der zeitlichen Abfolge der Erstellung der Einzelabschlüsse und des Konzernabschlusses ab.

In der Regel liegen die Abschlüsse der Einzelgesellschaften im Juni vor, so dass die Prüfung des 
Konzernabschlusses frühestens im Juli vorgenommen werden kann. Dementsprechend liegt der 
Termin zur Feststellung des Konzernabschlusses i. d. R. im August. Ein Vorziehen der Arbeiten 
zur Prüfung des Konzernabschlusses kann durch die Prüfungsgesellschaften nicht abgebildet 
werden. Eine dahingehende Anfrage hatten wir in der Vergangenheit bereits mit der 
Prüfungsgesellschaft diskutiert.

Dementsprechend liegen die Zuarbeiten zur Erstellung des Beteiligungsberichtes i. d. R. bis Ende 
August vor. Die Zusammenführung der Zuarbeiten und die Abstimmung der Berichtsteile mit 
allen Beteiligten bedarf einen Zeitumfang von ca. 4 Wochen bis zur abschließenden 
Finalisierung. Unter Berücksichtigung dieser Abfolge können wir den Beteiligungsbericht, wie in 
der Vergangenheit praktiziert, bis Ende September bereitstellen. Dies allerdings unter der 
Voraussetzung, dass alle Beteiligten die Zuarbeiten fristgerecht leisten. 

Aus operativer Sicht ist die Prüfung des Konzernabschlusses ausschlaggebend für den 
Terminplan zur Erstellung des Beteiligungsberichtes. Da die Prüfungsgesellschaften ein 
Vorziehen der Prüfung nicht abbilden können, ist auch eine frühere Erstellung des 
Beteiligungsberichtes nicht möglich.

Birgit Erler
Stadtkämmerin


